
doctos VILOS. Relate tamen a eultum Viremis, nulliué e1 de-
betur lxus 1OVae INsStitut10N1S, sed dedit Matr:ı De UuoSs encomilastas
Magnı NOMMNIS. seıilicet Anselmum Cantuariensem et Bernardum
Claravallensem, QUOTUM prımus am Iuculenter et MEeiIiTrOo
deseripsit virtutfes el priyvılegla Virginis Deiparae 11 A nullo devıietus
fulsset, S11 10 quinqguagınta pOosSt annıs supervenerıt celehberrimus
Abbas Claravallensis. Iste GF® idem elog1um eloqguentius resumpsıt,ei antıs frucetihbus anımarum ut decoraverit orbıis Chrı1
sf1anus tiıtulo duplıci doetoris melhdun, et Doetoris. speclalıs Vır
S1018 Deiparae. De faeto mMultum debet Bernardo L’heologxiaMarıalis: Nal Dars sei1entiarum theologicarum, qQU3aE proobjecto habet Vırginem Marıam et e]us mysterla, erat Magha E
arte in obseuro e quası inexplorata antequam mundo. iılluxerıit
Doetor melhlifluus. Hodie eTO pOost scr1pta e]uS ef eOTUMmM qu11PSIUS vestig1a secutı SUNT, praeclara prıvıleg1a el PLA6-sertiım ex1ım1a sanctitas Virginis Deiparae tem e]Jus aterna
clementia, sSe  e quası omnıpotentia supplex ad lucem melius mırum
ın modum adducta u Quo rerum Statıu S1C feheiter nutato
haee eadem sect10 sej1entfiarum theologicarum faeta ei 1psa CCO tempore quası sc1ent]ja Sspecıalıs 1US ramı undique sSecse C }é.-tendunt et multipheiter forescunt SC  fa fruetificant.

(Continuatur ın O, seq.)

Wissen'schaftliche und künstlerische Strebsamkeitım St Magnusstifte Füssen.
Von Dr. Dar. Leistle, Reetor nd ord Professor der Theolo

ın Dillingen
Sl  50 28801 Lycegm

(For_i:5etzung Zu € 1897,
17Dem hte Dominieus folote jä8% der ReO”/ lerung Benediet (IIT.)Pautner (1738—1745), geboren AA Augsburg am 22 Maiji 1676Im Jahre 1696 Jexte dıe Urdensgelübde ab, besuchte dieUniversität Salzbure, bekleidete Iın der Folge das Amt einNes

Professors, Priors un Novizenmeisters und wurde 2r- ep1(38 ZUM hte gewählt. Abt Benediet W ar ein gelehrter Mann,geheimer ath des Biıschofs von Kıchstätt nd Vısıtator derschwäbisch- augsburgischen- Benedictinercongregation HeiligenGeiste. In der Leichenrede heisst eSsS V ON ihm miıt Anspielung aufselınen Namen und den der Universität nach der damaligen gZeschmacklosen Weise : vr wurde an die „weltberühmte“ UniversitätSalzburg geschickt „dass mıt dem Eneglischen Saltz der W eiss-,Klug- un Gelehrtheit seınen Verstand noch mehrer benedeyenund } maphen solle“, hat dann „Solches eingenommenes altz
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der Wissenschaften durch öffentlıche Disputationen den Tag
geben“ und daheım 1m Kloster „als würdigster Protessor dieses
Englische Saltz anderen mitgetheiet“.1) Seinen Eliter für dıe Zierde
des Hauses Gottes bezeugen die Kirche Lana, dıe Ehren
des hl Magnus mıt Marmor geschmückt, nd dıie Kırche des

Georg Rickholz, die VO  — Grund AaUuUSs eu aufgebaut hat
Am 15 Januar 1745 entschlummerte Abt Benediet 1mM Jahre
se1ines Alters. Der Grabstein VO  z STAaUCH Marmor 1n der Gruft
der St Magnuskirche, se1ne Asche ruht, räg die Inschrift:
„GQu1 ad celavum sederet, dormirvıt NUuNUaNll, sed pro De1
gloria monaster11 bono vigllantıssımus, laboravıt plurımum“.

18
Freiherr VO  - L, bisher Prior des Klosters,

wurde Februar 174 1n (regenwart des bischöflichen
Commıissärs, des Canon1cus, geistlichen Rathes und Offie1ials
Dr Anton Herter VOIl Hertler, un der Prälaten Bernhard Vvon
Irsee und Anselm Von Ottobeuren untfer IS Conventualen mıiıt
Stimmenmehrheit 308888 Abte erwählt.?) Kır Wr e1In Freund der
Armen und aısen, unterstützte seine Unterthanen sowohl miıt
Geld, qls 31t Früchten, übte wohlwollende Gastfreundschatit,
gewann durch seine herablassende Leutseligkeıt und angeborene
Herzensgüte Sal bald allyemeınes Zutrauen und that je] für
Kırchenzier.®) Als Bischof Joseph (Landgraf [0381 Hessen-Darmstadt)
VON Augsburg Al Juli 17A4 die Kloster- un Weltgeistlchen
eın Hirtenschreiben richtete, worın 7Zweck und Organısation
des Priesterseminars Pfaffenhausen darlegte un SIE aufforderte,
diese cleriıkale Pflanzschule nach Kräften mıift Beıträgen Z unter-
stützen,*) zeigte sich hlezu Abt Leopold bereıt. Während
seiner Kegierung, April 1745, vollzog sich ın der nächsten
Nachbarschaft des St. Magnusstiftes ein weltgeschichtliches KEreign1s.
Auf dem schönen alterthümlichen Schlösse Küssen wurde
zwischen dem jJungen Kurfürsten Maxıimilian Joseph von Bayern
und der Ka1serin Marıa Theresia der Friede abgeschlossen; welcher
den vilerJährıgen Krieg Der die österreichische Thronfolge endete.

J0  > aul Inama, Ord France., Leetor der Theologie und arr-
prediger he1 S{ Mang, » Benedietus ad Magnum«, Leichenrede uf Aht Ben diet
zu Fuüssen, gehalten 691 17 Februgr 1745. Kaufbeuren bel Qhristian Stark,
kathol. Buchdrucker.

Aecten des bıschöflichen ()rdinarıates ugsburg. Sein ater on
Freiherr VOoNn osti ın ufhofen, E,  urg und Schrottwinkel War kaiserlicher

zu ıls kın zweıter Sohn WTr Biıschof 1ın Chur.
Regierungsrath, Administrator ZU Räzuns (Ratschins) ın Graubündten un Pfleger

nna. “auC. IL 1427 Acta YTO. 5 155

‘) Steiner, cta sel. 1924 Plac Braun 456 I



E DE

Vermöge dieses Friedensschlusses entsagte Marıa Tfieresia allen
Kntschädigungen und sefzte den Kurfürsten Max Joseph 888
wıeder in die bayerischen Lande ein, WOSRCSCH dieser auf alle
Ansprüche auf dıe Staaten des österreichischen Erzhauses ver-
zıichtete.

KEirst AT Jahre zählend Wurdé der vyeliebte Abt AI No-
vember 1750 Von einem Schlagfiusse mıt tödtliehem Ausgangegetroffen.!) Der selinem Andenken gew1dmete Marmorstein iın der
Gruft der St. Maguuskirche ehrt ihn als „ CL stemmate ei virtutfe
nobilissimus

19
G(Gallus Zeıler (1750—-1755), geboren VAH KemptenMaı 1705, studierte In den Klosterschulen ZU Uchsenhausen

und Ottobeuren, worauf die Uniyversıität Innsbruck besuchte.
Kr trat Zr UVetober 1721 ın den Orden, wurde AIn 11 No-
vember desselben Jahres eingekleidet nd fejerte denselben
Jage des Jahres 17929 SEINE Profess. Am August 7929 ZU
Priester geweınht wurde er selner vorzüglıchen Kenntnisse
1n der Musık als Urganist (d Jahre Jang‘) un als Lieehrer der
Musık In der Klosterschule verwendet, auch Unterricht iın
der lateinischen Sprache und ın anderen Gegenständen ertheilte.
Er Wr aber nıcht bloss eın sehr guter Organıist, sondern auch
eın tüchtiger Tonsetzer, der VO  > seinem Zeitgenossen, dem Chor-
regenten und Musikdireetor 1ım Kloster Priefling (Prüfenmeg)ET. Morıian Konigsberger unfer die besten Kirchencomponistenseiner eıt gerechnet wurde.?) Von seinen Composıtionen sind
bekannt:

Dulia harmonica. Aug. Vind EA32
Cantieum Mar]ınnum bipartitum, AL Magnificatcomplectens (Op Aug NVind: 1A37
Latrıa musıca Deo eUCharıstico sacra, compleectens2() Benedietiones pPro solemn] OCLaVa Corp. Chnsti] (4 stimm1g naıt

Instrumenten) Op Augsburg, Lotter. 1739
Responsoria ad Jlamentationes hebdomadae sanctae.Im Uontrapunkt. Manuseript.Er wırkte auch als Vicar Binswang und später als

Administrator der W eingüter Gagers 1n Jırol, hıs
December 1750, aber erst 1m Serutinıium 1Va OCE ein‚—

stimmı1g ZUT aqbteilichen W ürde erkoren wurde. Die Abtswahleitete als fürstbischöflicher Präses der Generalvicar Dr. Nicolaus

Eustach Kettelath, Ord Kranc, ‚Kurz lund Lang«, Lob- und
Trauerrede auft Abt Leopold ZU Füssen. Kaufbeuren 1750 beı Joh Bapt. eth

Wissenschaftliche Studien und Mıttheilungen aus dem Benedietiner-
Orden. Würzburg und Wien 18551 E  9 200
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Anton e1lz Beisein de1r Aebhte Anselm VON ()ttobeuren und
Bernhard VO  4 TSee Als W ähler erschıienen 2\ (Conventualen

Abt Gallus WAaT sorgfältig auf Aufrechthaltung der klöster-
lıchen Ordnung edacht nd VON grossmüthiger Liebe A den
Armen und Dürftiyen beseelt ID WAar auch Assıstens der 196
vers1L4a Salzbure Besondere Verdienste erwarb l sıch durch
KRenovierung der S{ Magnuskapelle, Anschaffung kostbarer Ornate
un STOSSCH Orgel m1 al Regıistern, welche AUS der
Werkstätte des Orgelbauers Andreas äger Füssen hervorging,
während dıe Bildhauerarbeit Al derselben VON Peter ee|l Vvon
Pfronten herrührt Die Kosten dieser Orgel welche noch Jetz
durch dıe Schönheit Kraft und Reinheit iıhres Tones den Kenneı
mächtig fesselt, miıt Einschluss der Schreiner-, Bildhauer und
Fassmalerarbeiten beziffern sich auf 4181 (+ulden 53 Kr

Der gyeliebte Abt starb, erst. 49 Jahre alt, nach fünfjähriger
Reglerung AIn Januar 1759 61116585 plötzlichen 'Todes infolge

Schlagflusses als GT eben Chore mı1t e1iNeN ReliÄyiosen die
rım Sang, den Armen des Priıors Placidus Der Denkstein
der Klostergruft sSagt anspielend auf die musiıkalısche Begabung
nd Fertigkeıit des Abtes und auf dessen Todesart „Sub gallı
ecantfum gqefernae@e fehecıtatis InanNe s1 bı a4CCINULT PTIMan) cCaner
1il choro psallens, TE PTIUS des1ıt QUAaM Ors PAaUsSam)
interposult“

S20
Placıidus Zerle (1755—1763), geboren Donauwörth

Juh 1{4S; wurde nach Vollendung der philosophischen und
theologıschen Studien Al der Uniyersität Salzburg 20081 etober
1746 ZUIN Priester Ueweiht, der Wolge Pfarrvicar, 19088 dem
Priorate betraut nd SA Januar 1755 als Abt erwählt. Mıt
dem bte zählte das Stift damals 19 Patres und 3} Fratres Auf
den Wahlaet folgte e1InNn Mahl welches dem Kloster e1iNne 560}
se1ltens der Regierung des Hochstiftes Etikettefehlers
ein{irug. Dieselbe rügte nämlıich, ass 1Nan bel der Wahl des
es Placıdus en Prälaten on Irsee miıt eINeEM sılbernen Auf-
Satze, dagegen den bischöflichen Castellan 4T mıit CeINECIM ZiINNernen
e1m Mahle bedient habe

Die Annalen bezeiıchnen denAbtPlacıdus alseinenwürdigenund gewissenhaften Mann, welcher der falschen rationalistischen
Zeıtrichtung gegenüber mıt christlichem Ernste auf klösterliches

cten des bischöflichen Archivs.
2) Brev: Arch Lom. 1N1C0, DAUTAR

Vgl Prımus Enslin, Ord Franc., »Dreyfache Verläugnung, « Ehr-
und Tiauerrede uf bt all A} Fuüssen. sempten 1755 Annales ı88 144

Breyv. Arch E8] 338
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Leben in irommer UucC und Urdnung drang un namentlich
die geistliche Lesung un Betrachtung einschärftfte.

Am Junı 1755 wurde das Klostergut Eschah (beı1 Füssen)
19888 Mitternacht mıt der SahzZeN Kınriıchtung und fast allem ijeh
eın Raub der Flammen. Wenn auch Kürstbischof Joseph AUS der
Senggele-Waldung dem (zotteshaus St. Magnus Bauholz ZUT Wieder-
erbauung des abgebrannten Hofes unentgeltlich verabreichen l1ess,doch der für das Kloster entstandene Schaden eın schr
bedeutender. Einen weıteren Nachtheil erlıtt das loster dadurch,dass einma| ın der heiligen Nacht W eihnachten während des
Hochamtes 1m Kloster mehr alg 1000 Gulden gestohlen wurden.
Diese beiden Vorfälle verursachten dem Abte STOSSCH. Kummer.
Eine weıtere Belastung für das Kloster Waren die hohen Kriegs-beiıträge (500 (7xulden), ıe dem Stifte durch Erlass der hoch-
stiftıischen keglerung VOIN z März CN  CC auferlegt wurden.!) Dazu
nagte eın weıterer, noch oTrÖsSserer Kummer einem Herzen. Von
Seıte einıger ]Jüngerer Mitglieder des Conventes, welche der Auf-:-
klärungsschwindel des Tages ZUIN Nachtheil der Dıscıplın un! W issen-
schaft mehr oder wenıger ergriffen hatte, fand manche Hinder-nısse. Aus eıner Beschwerde der Stadt }Füssen bel dem bte AUS dem
Jahre 176:;  ;} Jeuchtet auch heraus, dass bei den Jüngeren Kloster-
geistlichen allerlei Ausschreitungen, die bel dem Volke Anstoss
erregten, vorgekommen se1ın NÜssen, dass dieselbe dıe Pfründe
Marıä-Berg un 1m Spitale, SOWI1e auch die Stadtpfarrei mıt Welt-
geistlichen besetzt ZU sehen wünschte.?) Es ergaben sıch Zerwürtf-
nısse zwıischen dem bte und dem Convente, dass selbst he]
der bischöflichen Stelle Beschwerden SESgECN iıhn erhoben wurden.
Fürstbischof Joseph (Landgraf VO Hessen-Darmstadt) ordnete
nNntier dem ‚.25 Februar 17163 eine Untersuchungscommission ab
Der Prior: Gerhard Utt, dfr Seniqr Beda Enzensberg(Enzensperger) und Benediet Zıiımmermann erklärten der bıschöf-ıchen Commission, der Convent verlange, a) dass der Abt den
schon Jängere eıt ausser dem Kloster befindlichen MagnusSchaumburg (Schauenburg) zurückrufe ; dass die Aufnahme
oder Kückbezahlung Capıtalıen dem Capitel bekannt gegeben,und das Klosterarchiv In Urdnung gebrac werde. Abt Placıdus
rechtfertigte sıch ber dıe vorgebrachten Beschwerden. welchen
the_i‘lvs(eise leidenschaftliche Motive Grunde lagen, entschleden
un wahrheitsgetreu. Der würdige, einıgen leider misskannteKlostervorstand, müde der Plackereien, entschloss sich jedoch A4us
Liebe ZzZum Frieden seine abteiliche W ürde mit Bewilligung des
Bischofs aus jfreien Stücken nlederzulegen. Was auch Al Jetober

Brev. rch E
BreY. rch IL 404
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1763 1112 Gegenwart ei1ihnher bischöflichen ('ommıssion gyeschah Die
Genehmigung elıtens des Fürstbischofs Joseph erfoloete 13 (Jetober
och demselben Jahre ZOS sıch aufdiıe klösterlichen Besıtzungen

Gagers Etschlande zurück Dortselbst starbh A} unı
Pa und wurde der Kapuzınerkirche Lana ZUur Grabes-
ruhe eingesenkt. In der fürst]. W allersteinıschen Bibliothek
Maıhingen (1} SÜ) finden siıch VOIN sSeiler and Autzeich-
Nnungen 111 e1NeNnN. Salzburger Kalender (1753) AUS den Jahren 1755
und 156

Ungefähr VO der zweıten Hälfte des 15 Jahrhunderts
schıckte das Magnusstift dıe talentvolleren Religi0osen weılıterer
Ausbildung auch auf die Hochschulen Wiıen un: Padua und

das berühmte Kloster Blasıen Schwarzwald zugleich
wrug an Sorge für Herbeischaffung verschieden wissenschaftlicher
Hılfsmittel

(Fortsetzung folot, 1111 nächsten Hefte.)

Johannes Nıbling, Prior Ebrach un er
Von D: ıttmann

(Fortsetzung ZU Heft 1897 68 79.)
Beriıcht ber gewaltthätıge Vorgänge Kloster (154-C0)

(tom Be: fol 268)
KEx infraser1pt1is pate quıd actfum S1E et perpetratum

moNnaAaster10 profesto ancte Lueie DCI COS, QUu1 venerunt
ad monasterıum pro ınspectLLione illius dıiel fundatiı pe1
quendam Vlpem Heıinricum ; est. em hoe SCTVICIUINMN fundatum
AaNnnOo domını 1398

W olgepornen, edelen, gestrengen, erberen unnd vesten de
hochwirdiyen fürsten, gnedigen nerren VO W urczpurg
und herzogen Francken loeblich und weldlich rethen, insunder
gnedig gonnstıg herren! gesster Sambstag e1in iılhelm Fuchs 3)
VO Purckpreypach, Jorch Fuchs W ünfardt, sampt anderen
Fuechsen un edelen oh fuenfizig pferden starck. auch ettlichen

ecta AA 104) »Vir erat Placıdus Lam naturae,
quam gratige donıs praeditus Cujus 1Nn€eN! modo domı inter 5U0S, sed
el forıs 1 benedietione est« Annal I1 148 SUyq Bischöfliches Archir

ntier den amaligen Auschaffungen ıe Bibliothek werden unter
anderen grösseren Werken genannt d u cta Sanctorum M A M} ard
H gyott Genealogla diplomatica Habsburgica 11 Ketzergeschichte Zı

Il Concilıa Germaniae alm ei Histoire uniıverselle AC1ce«e et profane W y O
lınus, Thesaurus SUEeEV1ICAaTU Centuriatores Magdeburgenses, Hiıstoria
ececles A ol Du s 11 Glossarıum ad Scr1ıpftores medı1ae eft; infimae atınıtatıs
Bibliotheque gener des Eeriyains de L’ordre de Benoit Mabillon,
Annales ord Bened Dom Mansi, Colleetio INAaX1IL conciliorum

uchs, V eıtverzweıgtes, noch eute bluüuhendes fränkisches KEdelgeschlecht


